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Hochverehrter Herr Professor! [Robert Koch] 

Ich beehre mich Ihnen das beiliegende von meinem Sohne in Bloemfontein für Sie 

erhaltene Gläschen zuzusenden. 

Bei dieser Gelegenheit danke ich Ihnen und Ihrer Frau Gemahlin verbindlich für alles 

Wohlwollen und alle Güte, welche Sie meinem Sohne während Ihres Aufenthalts in 

der Kapkolonie zugewendet haben. Wir haben gute Nachrichten von ihm. 

Mit den besten Wünschen für Ihr Wohlbefinden und Ihre lange Erhaltung zur Ehre 

der deutschen Wissenschaft verbleibe ich mit ausgezeichneter Hochachtung 

Ihr 

dankbar ergebener 

L. Henning 

Stuttgart, 11. Juli 1899 

Silberburgstraße # 85 
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